
IHK-Vollversammlung
verabschiedet
Wirtschaftspolitische
Leitlinien:  Schnelles
Internet für alle bis 2025
Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu
Dortmund hat in ihrer Herbstsitzung die Wirtschaftspolitischen
Leitlinien unter dem Titel „Gemeinsam Verantwortung leben“ für
die Wahlperiode 2018 bis 2022 einstimmig verabschiedet. Die
50-seitige  Publikation  beschreibt,  anknüpfend  an  die
vorherigen  Handlungskonzepte,  mit  welchen  neuen  Ideen  und
Projekten die wirtschaftspolitischen Zielvorstellungen der IHK
für die Weiterentwicklung der Region mit den Städten Dortmund,
Hamm und dem Kreis Unna in den nächsten Jahren durchgesetzt
werden  sollen.  An  den  Leitlinien  haben  für  die  laufende
Legislaturperiode  erstmals  über  300  IHK-Mitglieder  aus  elf
IHK-Ausschüssen mitgearbeitet. Sie sind damit der legitimierte
Rahmen der IHK, sich zu wirtschaftspolitischen Positionen zu
äußern. Dabei hat das Gesamtinteresse der von ihr vertretenen
regionalen  Unternehmen  im  Vordergrund  zu  stehen,  ohne
Minderheitsinteressen  zu  vernachlässigen.

IHK-Präsident Heinz-Herbert Dustmann und Hauptgeschäftsführer
Stefan  Schreiber:  „Drei  Dauerthemen  werden  den
Wirtschaftswandel  in  den  nächsten  Jahren  bestimmen:  Die
wichtiger  werdende  Fachkräftesicherung,  der  notwendige
Breitbandausbau und die Digitalisierung der Wirtschaft. Wir
werden uns als IHK als treibende Kraft im Strukturwandel bei
allen Fragestellungen aktiv einmischen. Dabei werden wir auf
das  bewährte  Miteinander  aller  Beteiligten  aus  Wirtschaft,
Wissenschaft,  Politik  und  Verwaltung  setzen.  Denn  nur
gemeinsam können die Unternehmen der Region für den nationalen

https://bergkamen-infoblog.de/ihk-vollversammlung-verabschiedet-wirtschaftspolitische-leitlinien-schnelles-internet-fuer-alle-bis-2025/
https://bergkamen-infoblog.de/ihk-vollversammlung-verabschiedet-wirtschaftspolitische-leitlinien-schnelles-internet-fuer-alle-bis-2025/
https://bergkamen-infoblog.de/ihk-vollversammlung-verabschiedet-wirtschaftspolitische-leitlinien-schnelles-internet-fuer-alle-bis-2025/
https://bergkamen-infoblog.de/ihk-vollversammlung-verabschiedet-wirtschaftspolitische-leitlinien-schnelles-internet-fuer-alle-bis-2025/
https://bergkamen-infoblog.de/ihk-vollversammlung-verabschiedet-wirtschaftspolitische-leitlinien-schnelles-internet-fuer-alle-bis-2025/


und internationalen Wettbewerb fit gehalten bzw. fit gemacht
werden.“

Für die Fachkräftesicherung sieht die IHK gute Chancen. Das
Westfälische Ruhrgebiet war in seiner Geschichte immer ein
Ziel  von  Migration.  Auch  heute  ist  die  Region  noch  ein
Schmelztiegel  der  Nationen.  Doch  auch  die  verstärkte
Zuwanderung der vergangenen Jahre wird nicht ausreichen, um
den Fachkräftebedarf einzelner Branchen in den nächsten Jahren
zu decken.
Bei  der  Bewältigung  dieser  Problematik  setzen  die  IHK-
Unternehmen  verstärkt  auf  die  duale  Berufsausbildung.  Sie
führt zu qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit
einem hohen Maß an Identifikation mit der Region und ihren
Unternehmen.

Eine Grundvoraussetzung für die Weiterentwicklung der Region
sieht die IHK in einem flächendeckenden Ausbau der Breitband-
und  Mobilfunkinfrastruktur.  Auch  für  etablierte  kleine  und
mittlere  Unternehmen  sind  solche  Breitbandzugänge  für  ihre
künftige  wirtschaftliche  Entwicklung  essenziell.
Industrieunternehmen  profitieren  von  dem  Ausbau  der  5G-
Infrastruktur.  Eine  flächendeckende  Versorgung  mit
Breitbandzugängen direkt in die Häuser ist daher bis zum Jahr
2025 sicherzustellen.

Mit  dem  Breitbandausbau  geht  die  Digitalisierung  der
regionalen Wirtschaft einher. Sie ermöglicht Unternehmen einen
Wettbewerbsvorsprung.  Bereits  „gelebt“  wird  die
Digitalisierung  in  vielen  der  IHK-Unternehmen  in
unterschiedlichster  Ausprägung  und  ebenfalls  im  Rahmen  der
„Allianz  Smart  City“,  die  bereits  Ende  2016  in  Dortmund
gestartet  wurde  und  die  Stadt,  aber  auch  die  in  ihr
beheimateten  Unternehmen,  mit  intelligenten  und  innovativen
Technologien bereichert. Die IHK setzt sich dafür ein, das
Projekt  auch  in  anderen  Kommunen  in  der  IHK-Region
weiterzuentwickeln.



In den sechs weiteren Kapiteln „Mit dualer Ausbildung zum
Erfolg“, „Neue Unternehmen sind Wachstumsgaranten“, „Ökonomie
und Ökologie gehen Hand in Hand“, „Industrielle Basis ist das
wirtschaftliche  Rückgrat“,  „Globalisierung  ist  ein
Wachstumstreiber“, „Attraktive Zentren stärken die Region“ und
„Wirtschaft braucht Sicherheit“ wird detailliert beschrieben,
wie sich die Unternehmen und die Wirtschaft in der Region für
die  Zukunft  rüsten  sollen.  Dabei  werden  Forderungen,
Erwartungen  und  Aktivitäten  vorgestellt.  Sie  reichen  vom
Einsatz  für  neue  Berufe  und  Berufsfelder,  dem  Ausbau  der
Möglichkeiten  zur  Kinderbetreuung  und  Pflege,  über
erleichterte  Bedingungen  für  Wagniskapital  bzw.
Beteiligungsfinanzierungen,  der  Modernisierung  des
öffentlichen Nahverkehrs bis hin zur effektiven Gestaltung des
Flächenmanagements und der Entwicklung neuer Förderprogramme
für  die  Forschung.  Als  weiteren  Baustein  des  Erfolgs  der
Unternehmen  sieht  die  IHK  die  Intensivierung  der
Außenwirtschaft  und  des  Außenhandels.
Eine  attraktive  Zentrumsgestaltung  durch  Handel  und
Stadtentwicklung ist eine weitere Kernaufgabe der künftigen
IHK-Arbeit. Die Forderung nach einer besseren Steuerpolitik
und  einem  verlässlichem  Recht  runden  die
Wirtschaftspolitischen  Leitlinien  der  IHK  ab.

Die Wirtschaftspolitischen Leitlinien sind auf IHK24 abrufbar
und  können  bei  Mara  Herzberg  (E-Mail:
m.herzberg@dortmund.ihk.de)  bestellt  werden.


